
GEYER — Eric Frenzel hat auf den
Schanzen in Geyer einst seine ersten
Sprünge gewagt. Mittlerweile ge-
hört er zu den großen Hoffnungsträ-
gern Deutschlands bei den Olympi-
schen Winterspielen in Sotschi. Da-
mit auch künftig neue Talente ent-
deckt werden, finden in Sachsen die
Landesjugendspiele statt. Die jüngs-
te Auflage ging am Wochenende
über die Bühne.

In Geyer ermittelten 76 Jungen
und Mädchen aus 15 sächsischen
Vereinen die Sieger im Skispringen.
Einer der strahlenden Gewinner:
Tristan Sommerfeldt. „Ich bin das
erste Mal von der größeren Schanze
gesprungen. Es ist einfach schön
hier in Geyer“, erzählte der neunjäh-
rige Oberwiesenthaler. Er tritt in

große Fußstapfen – allerdings nicht
in diejenigen von Eric Frenzel. Sein
Vater René Sommerfeldt war einst
erfolgreicher Skilangläufer, gewann
unter anderem olympisches Silber
und den Gesamt-Weltcup. Als Vor-
bild nennt sein Sohn aber einen
anderen Namen: Skispringer
Richard Freitag. „Nichtsdestotrotz
hat der Papa einiges mitgegeben“,
meinte seine Trainerin Anett Weiß.

Genau wie Tristan genießt auch
Angelina Anders seit nunmehr vier
Jahren das Skispringen. Mit ihrem
Abschneiden war die Athletin des
gastgebenden SSV Geyer jedoch
nicht ganz zufrieden. „Es hätte
schon einen Meter weiter gehen
können“, übte sie Selbstkritik. Über
den weitesten Sprung konnte sich
hingegen Max Kölling freuen. Der
Sieger vom VSC Klingenthal stellte
mit 27 Metern den Rekord von der
K-25-Schanze ein. Dass er und weite-
re Talente freudestrahlend Urkun-

den und Medaillen entgegenneh-
men konnten, ist einzig den Vereins-
mitgliedern des Gastgebers zu ver-
danken. Der Skisportverein sprang
kurzfristig als Veranstalter für den
VSC Klingenthal in die Bresche.
„Wir haben aktuell die einzigen
Schanzen in ganz Sachsen, auf de-
nen Wettbewerbe im Nachwuchs-
bereich stattfinden können“, erklär-
te SSV-Präsident Jens Anders. „So-
bald es kalt war, haben wir die
Schneekanonen angeworfen und
die Schanzen präpariert“, erläuterte
der 42-Jährige.

Dabei war vor gerade einmal ei-
nem halben Jahr an Wettkämpfe in
der Bingestadt nicht zu denken. Das
Juni-Hochwasser überschwemmte
das Vereinsgelände im Greifenbach-
tal. Doch alle packten mit an. Inner-
halb von acht Tagen wurde die Anla-
ge wieder sprungfähig gemacht. An-
ders: „So etwas schweißt zusam-
men.“ Und der Zusammenhalt trägt

Früchte. Geyers Aushängeschild
Eric Frenzel, der immer noch engen
Kontakt zu seinem Heimatverein
pflegt, hat den Sprung in die Welt-
elite längst geschafft. Doch auf den
Lorbeeren ruhen sich die Bingestäd-
ter, die für die Wahl zum Talente-
stützpunkt des Jahres in Sachsen
nominiert waren, keinesfalls aus.
Mit Terence Weber steht bereits die
nächste große Nachwuchshoffnung
in den Startlöchern. Der Kombinie-
rer darf sich mit Titeln als amtieren-
der deutscher Jugend- und Junioren-
meister schmücken, führt aktuell
die Gesamtwertung des Alpencups
an. Auch Jakob Fischer ist auf dem
besten Weg, in die Fußstapfen von
Frenzel zu treten. „Er ist mein großes
Vorbild. Ich hoffe, dass ich es als
Sportler auch so weit bringen wer-
de“, sagt der zwölfjährige Gesamtsie-
ger des deutschen Schülercups 2013.
Bereits mit fünf Jahren ist der Berns-
bacher das erste Mal in Geyer über

den Bakken gegangen. „Fliegen ist
einfach cool“, beschreibt Fischer sei-
ne Leidenschaft.

Vor zwei Jahren konnte er sich
selbst über drei Goldmedaillen bei
den Landesjugendspielen freuen.
Am Sonnabend schaute er hingegen
interessiert zu, wie seine jüngeren
Gefährten von den Schanzen spran-
gen. Auch sein Vater André ist bei
Wettkämpfen stets vor Ort. Der
40-Jährige gehört zu den vielen flei-
ßigen Helfern, die tagein, tagaus für
optimale Bedingungen sorgen. „Der
komplette Verein ist ein einge-
schworenes Team. Niemand ist sich
zu schade, mit anzupacken. Deshalb
sind die Kinder beim SSV auch su-
per aufgehoben“, wertet der Dach-
decker. SSV-Chef Jens Anders be-
schreibt die Zielstellung seiner
Truppe treffend: „Wir haben als
Stützpunkt auch eine Verpflich-
tung. Talente zu fördern – das ist un-
sere einzige Aufgabe.“

Die Landesjugendspiele in den Wintersportarten fanden in mehreren Orten der Region statt. Bei der nunmehr
elften Auflage starteten rund 800 Talente. Prominente Asse von einst trugen zum Gelingen bei.

Ein Hauch von Olympia
DAS THEMA: LANDESJUGENDSPIELE IN DEN WINTERSPORTARTEN

Stolz präsentieren Tristan Sommerfeldt (WSC Oberwiesenthal/links), Nele Eisold (2. v.l.) und Lilly Westerbeek (beide
SC Sohland/rechts) ihre Medaillen nach dem Skispringen. Freundin Lilly Kaiser (2.v.r.) freut sich mit.

VON PATRICK HERRL (TEXT)
UND KRISTIN SCHMIDT (FOTOS)

Max Kölling vom VSC Klingenthal stellte in der Altersklasse Schüler 11 auf der
25-m-Schanze in Geyer mit 27 Metern den Schanzenrekord ein.

SKI ALPIN

Riesch verteidigt
Weltcup-Führung
KITZBÜHEL — Nach ihrem Abfahrts-
sieg vom Freitag hat Maria Riesch
in Cortina d’Ampezzo zwei weitere
Topplatzierungen einfahren kön-
nen. In der Abfahrt am Samstag ver-
passte sie beim Sieg von Tina Maze
das Podest als Vierte knapp. Gestern
kam sie beim Erfolg von Lara Gut im
Super-G auf Rang drei und wird als
Führende des Gesamtweltcups zu
den Olympischen Spielen nach Sot-
schi reisen. Die legendäre Abfahrt in
Kitzbühel gewann in Hannes
Reichelt erstmals seit 2006 wieder
ein Österreicher. Bester Deutscher
in Kitzbühel war Stephan Keppler.
In der letzten Abfahrt seiner Welt-
cup-Karriere raste er auf Rang 15.
Den Super-G gewann gestern der
Schweizer Didier Defago. (dpa)

RODELN

Ludwig holt in
Sigulda EM-Silber
SIGULDA — Johannes Ludwig hat bei
der Rodel-EM in Sigulda die Silber-
medaille gewonnen. Der Oberhofer
musste sich in Abwesenheit zahlrei-
cher Stars nur Altmeister Armin
Zöggeler geschlagen geben. Der
40-jährige Italiener holte zum drit-
ten Mal EM-Gold und feierte gleich-
zeitig seinen zweiten Weltcupsieg
des Winters. Für die nicht mit ihren
Olympiastartern angereiste Mann-
schaft holte Dajana Eitberger (Ilme-
nau) am Samstag EM-Bronze. Die
ehemalige Junioren-Weltmeisterin
musste in Abwesenheit von Titel-
verteidigerin Natalie Geisenberger
nur den Russinnen Natalja Chorjo-
wa und Tatjana Iwanowa den Vor-
tritt lassen. „Letztes Jahr war ich
Vierte, jetzt wollte ich mich verbes-
sern. Umso glücklicher bin ich“,
meinte die 23-Jährige. (sid)

SKISPRINGEN I

Neumayer verpasst
Podestplatz knapp
SAPPORO — Michael Neumayer hat
einen Podestplatz beim Skisprung-
Weltcup in Sapporo knapp verpasst.
In Abwesenheit eines Großteils der
Weltelite belegte der nicht für
Olympia qualifizierte Routinier
gestern den vierten Rang und ver-
zeichnete damit sein bestes Saison-
ergebnis. Am Vortag hatte er beim
Sieg von Peter Prevc aus Slowenien
gemeinsam mit Markus Eisenbich-
ler Platz acht belegt. Den Sieg ges-
tern sicherte sich Jernej Damjan aus
Slowenien vor Prevc. (dpa)

SKISPRINGEN II

Carina Vogt zweimal
Dritte in Planica
PLANICA — Carina Vogt hat sich noch
einmal eine gehörige Portion Selbst-
vertrauen für die erste Olympia-Ent-
scheidung im Skispringen der Da-
men geholt. Die Degenfelderin wur-
de beim Weltcup in Planica bei Sie-
gen von Daniela Iraschko-Stolz (Ös-
terreich) zweimal Dritte. Die Klin-
genthalerin Ulrike Gräßler kehrte
mit einem 15. und 17. Platz aus Slo-
wenien zurück. „Ulrike hatte hier
ein extremes Problem mit der An-
laufgeschwindigkeit, das haben wir
nicht in den Griff bekommen“, sagte
Bundestrainer Andreas Bauer. (dpa)

BOB

Generalprobe für
Sotschi enttäuschend
KÖNIGSSEE — Kein EM-Sieg, kein
Weltcup-Podestplatz und teils große
Zeitabstände zur Spitze – die deut-
schen Piloten fuhren bei der Gene-
ralprobe für die Olympischen Win-
terspiele nur hinterher. Darüber
konnten eine Silbermedaille für
Sandra Kiriasis und je einmal Bron-
ze für Thomas Florschütz im Zweier
und Francesco Friedrich im Vierer
nicht hinwegtäuschen. „Wir woll-
ten beim Heim-Weltcup zeigen, was
wir drauf haben“, meinte Bundes-
trainer Christoph Langen: „Deswe-
gen sind wir alle enttäuscht.“ (dpa)

NACHRICHTEN

Bei der feierlichen Eröffnung, die
analog auch die traditionellen Rituale
der Olympischen Spiele beinhaltet,
durfte im Waldpark Grünheide Ski-
springerin Sarina Haustein vom WSV
Grüna die Flamme entzünden. Den
Eid der Sportler sprach Skilangläufe-
rin Anna-Maria Dietze (Neuhausen),
den der Kampfrichter Frieder Tanne-
berger vom VSC Klingenthal.

Erfolgreich auf Rekordjagd ging
Eisschnellläufer Gideon Hande auf
dem Oval im Chemnitzer Küchwald.
Der Dresdner markierte in der Alters-
klasse 11 über 300 Meter mit 30,27
Sekunden einen neuen Bahnrekord
der Altersklasse 11. Er gewann wie
Laura Martin vom Crimmitschauer EV
(AK 12) bei den Kufenflitzern zwei
Goldmedaillen.

Die Rennrodler trugen ihre Wettbe-
werbe in Altenberg aus. Sina Zöllner
und Pascal Kunze – beide starten in
der C-Jugend für Lok Zwickau – wur-
den als beste Athleten in der Eisrinne
geehrt. Im Osterzgebirge starteten
auch die Biathleten. Da konnte Alina
Wildenhain vom PSV Schwarzenberg
(AK 11) als zweifache Siegerin über-
zeugen.

Im Eisstadion von Schönheide absol-
vierten die jungen Puckjäger der
Altersklasse 9/10 einen Laufwettbe-
werb und ein Turnier. Bei den Kleinst-
schülern gewann zum Abschluss die
Spielgemeinschaft aus Weißwasser
und Niesky vor der Kombination
Crimmitschau/Schönheide.

Die Medaillengewinner aus den Ver-
einen der Region veröffentlicht „Freie
Presse“ in der Mittwoch-Ausgabe. (fp)

Rekord auf Oval in Chemnitz

Konzentriert: Eiskunstläuferin Luisa
Steinbach von der USG Chemnitz
während ihrer Kür in der AK 7.

Helfer: Andre Fischer und sein Sohn
Jakob, ein hoffnungsvoller Kombi-
nierer, waren in Geyer aktiv.

Prominenz: Die einstigen erfolgreichen Olympiastarter Jan Hoffmann (Silber 1980), Anett Pötzsch (Gold 1980) und
Falko Kirsten (1984: 16. Platz/v. l.) bewerten als Preisrichter oder technische Spezialisten die Darbietungen der
jungen Eiskunstläufer. Jan Hoffmann und Anett Pötzsch sind in wenigen Tagen bei den Spielen in Sotschi dabei.

Erschöpft: Lea-Annabell Storch (VSC Klingenthal) verfehlte in der AK 15 nach
4,9 Kilometern als Vierte Edelmetall knapp. Die Wettbewerbe der Langläufer
wurden in Klingenthal ausgetragen. FOTO: ECKHARD SOMMER

Spannung: Packende Duelle lieferten
sich die Eisschnellläufer auf dem
WM-Oval von 1983 in Chemnitz.
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